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GZ: 74100/0039-II/B/10/2012 
 
 
Betreff: Orale Immunisierung der Füchse gegen Tollwut; Frühjahr 2012 - 
Kundmachung 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 

Auf Grund des § 3 Abs. 2 der Fuchs-Tollwutbekämpfungsverordnung 2010, 
BGBl. II Nr. 329, wird zur Verhinderung der Weiterverbreitung der Wutkrankheit 
verfügt: 
 

§ 1. In den nachstehend genannten Gebieten wird gemäß § 25a Abs. 3 des 
Tierseuchengesetzes, RGBl. Nr. 177/1909, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 36/2008 und das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 3/2009, die 
Impfung von Füchsen in freier Wildbahn durch Auslegen von Impfstoffködern im 
Zeitraum vom 15. April bis 15. Juni 2012 angeordnet: 

  

 1. Im Land Burgenland: 

a)  im Verwaltungsbezirk Güssing in den Gemeinden Bildein, 
Eberau, Gerersdorf-Sulz, Großmürbisch, Güssing, 
Heiligenbrunn, Inzenhof, Kleinmürbisch, Kukmirn, 
Moschendorf, Neustift bei Güssing, Strem, Tobaj und 
Tschanigraben; 

b) im Verwaltungsbezirk Jennersdorf in den Gemeinden 
Eltendorf, Heiligenkreuz im Lafnitztal, Jennersdorf, 
Königsdorf, Minihof-Liebau, Mogersdorf, Mühlgraben, 
Neuhaus am Klausenbach, Rudersdorf, St. Martin an der 
Raab und Weichselbaum; 

c) im Verwaltungsbezirk Oberwart in den Gemeinden 
Deutsch-Schützen-Eisenberg und Kohfidisch. 

 
 2. Im Land Kärnten: 
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a) Im Verwaltungsbezirk Völkermarkt in den Gemeinden 
Bleiburg, Eberndorf, Eisenkappl-Vellach, Feistritz ob 
Bleiburg, Gallizien, Globasnitz, Neuhaus, Ruden, St. 
Kanzian am Klopeinersee und Sittendorf; 

b) im Verwaltungsbezirk Wolfsberg in den Gemeinden 
Lavamünd, St. Georgen im Lavanttal und St. Paul im 
Lavanttal; 

c) im Verwaltungsbezirk Villach-Land in den Gemeinden 
Anrnoldstein, Bad-Bleiberg, Feistritz an der Gail, 
Finkenstein am Faakersee, Hohenturn, Nötsch im Gailtal, 
Rosegg und St. Jakob im Rosental; 

d) im Verwaltungsbezirk Klagenfurt-Land in den Gemeinden 
Feistritz im Rosental, Ferlach, St. Margareten im Rosental 
und Zell; 

e) im Verwaltungsbezirk Hermagor in den Gemeinden 
Dellach, Gitschtag, Hermagor-Pressegger See, Kirchbach, 
Kötschach-Mauthen, Lesachtal und St. Stefan im Gailtal; 

f) im Sprengel des Magistrates Villach. 
 
 3. Im Land Steiermark: 
 

a) im Verwaltungsbezirk Deutschlandsberg in den 
Gemeinden Aibl, Deutschlandsberg, Eibiswald, Frauental 
an der Laßnitz, Garanas, Gressenberg, Groß St. Florian, 
Großradl, Hollenegg, Limberg bei Wies, Pitschgau, 
Pölfing-Brunn, St. Martin im Sulmtal, St. Oswald ob 
Eibiswald, St. Peter im Sulmtal, Schwanberg, Soboth, 
Sulmeck-Greith, Trahütten, Unterbergla, Wernersdorf, 
Wettmannstätten, Wielfresen und Wies; 

b) im Verwaltungsbezirk Feldbach in den Gemeinden Aug-
Radisch, Bad-Gleichenberg, Bairisch Kölldorf, Fehring, 
Frutten-Gießelsdorf, Glojach, Gnas, Gossendorf, 
Grabersdorf, Hatzendorf, Hohenbrugg-Weinberg, 
Jagerberg, Johnsdorf-Brunn, Kapfenstein, Krusdorf, 
Leitersdorf im Raabtal, Lödersdorf, Maierdorf, 
Merkendorf, Mühldorf bei Feldbach, Pertlstein, 
Poppendorf, Raning, St. Anna am Aigen, Schwarzau im 
Schwarzautal, Stainz bei Straden, Traumannsdorf in 
Oststeiermark, Unterauersbach und Unterlamm; 

c) im Verwaltungsbezirk Fürstenfeld in den Gemeinden 
Fürstenfeld, Stein und Übersbach; 

d) im Verwaltungsbezirk Leibnitz in den Gemeinden Arnfels, 
Berghausen, Breitenfeld am Tannenriegel, Ehrenhausen, 
Eichberg-Trautenburg, Gabersdorf, Gamlitz, Glanz an der 
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Weinstraße, Gleinstätten, Gralla, Großklein, Hainsdorf im 
Schwarzautal, Heimschuh, Kaindorf an der Sulm, Kitzeck 
im Sausal, Lang, Lebring-St. Margarethen, Leibnitz, 
Leutschach, Oberhaag, Obervogau, Pistorf, Ragnitz, 
Ratsch an der Weinstraße, Retznei, St. Andrä-Höch, 
St. Johann im Saggautal, St. Nikolai im Sausal, St. Nikolai 
ob Draßling, St. Veit am Vogau, Schloßberg, Seggauberg, 
Spielfeld, Straß in der Steiermark, Sulztal an der 
Weinstraße, Tillmitsch, Vogau, Wagna und Wolfsberg im 
Schwarzautal; 

e) im Verwaltungsbezirk Radkersburg in den Gemeinden Bad 
Radkersburg, Bierbaum am Auersbach, Deutsch Goritz, 
Dietersdorf am Gnasbach, Eichfeld, Gosdorf, Halbenrain, 
Hof bei Straden, Klöch, Mettersdorf am Saßbach, Mureck, 
Murfeld, Radkersburg Umgebung, Ratschendorf, St. Peter 
am Ottersbach, Straden, Tieschen, Trössing und 
Weinburg am Saßbach. 

 

 4. Im Land Tirol: 

im Verwaltungsbezirk Lienz in den Gemeinden Abfaltersbach, 
Amlach, Anras, Assling,  Außervillgraten, Innervillgraten, 
Kartitsch, Lavant, Leisach, Obertilliach, Sillian, Strassen, 
Tristach, Untertilliach und Heinfels. 

 
§ 2. Im Sinne des § 22 Abs. 2 und 3 des Tierseuchengesetzes hat der 

Grundeigentümer sowie sonstige, an den betroffenen Liegenschaften 
Berechtigte, die Auslegung der Impfköder zu dulden und den mit der 
Durchführung dieser Maßnahmen betrauten Organen jede notwendige Hilfe zu 
gewähren. 
 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung werden gemäß § 63 des 
Tierseuchengesetzes mit Geldstrafe bis zu 4.360 € bestraft. 

 
Wien, am 22. März 2012 
Für den Bundesminister: 

Dr. Ulrich HERZOG 
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GZ 74100/0030-II/B/10/2012 
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
von Gebieten mit Ausnahmeregelung gemäß § 14 Abs. 6 der BVD-Verordnung 

2007, 
zuletzt geändert durch die BVD-Verordnungsnovelle 2010 

 
Artikel I 

Auf Grund des § 14 Abs. 6 der BVD-Verordnung 2007, BGBl. II Nr. 178/2007, 
zuletzt geändert durch die BVD-Verordnungsnovelle 2010, BGBl. II Nr. 439/2010, 
werden die folgenden Gebiete als Gebiete festgelegt, für die eine bis zum 
31. März 2013 befristete Ausnahmebewilligung hinsichtlich der verpflichtenden 
Einzeltieruntersuchungen gemäß § 14 Abs. 1 der BVD-Verordnung 2007 gilt: 
1. Burgenland 
2. Kärnten 
3. Niederösterreich 
4. Oberösterreich 
5. Salzburg 
6. Steiermark 
7. Vorarlberg  

Artikel II 
Diese Kundmachung tritt mit 1. April 2012 in Kraft. 
 

Wien, am 27. März 2012 
Für den Bundesminister: 

HERZOG 
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